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Briefkasten der Redaktion.
1. Nach H. Die Arbeit ist in dieser Nummer enthalten. Besten Dank! Wäre

für solche Berichte aus Ihrem Kantone recht dankbar. — Also bald wieder!
2. An Istsopüilus: Die begonnene Serie .Aus dem Pädagog. Notizbuch"

verspricht interessant und praktisch zu werden. Ich rechne aus regelmäßige Fort-
sehung und hoffe, daß Ihr Notizbuch recht mancherlei enthalte. Meldet es viel-
leicht auch etwas über: Rekrutenprüfungen im Lichte der Erfahrung, — Schulräte
und Gewissenspflicht, — ErziehungsbehSrden und Konsequenz. — Kollegialität beim
gemütlichen Teile der Lehrerkonferenzen und in der täglichen Uebung, — Der Lehrer
als Organist, — Pfarrer und Lehrer, — Schule und Zeitungslektüre, — Lehrer
und Politik, u. v. a.

3. vr. 6. Im ersten Artikel der beutigen Nummer erhältst Du eine klastische Ab-
fertigung der angezogenen liberalen Lüge. Der Artikel verdient die Beachtung,
besonders auch der politischen Kreise. Wir Katholiken sind eben nur zu tolerant,
drum das heuchlerische Geschimpf über unsere angebliche Intoleranz. So ist man
beispielsweise im Kt. Schwyz liberalen und radikalen Lehrern gegenüber un ver-
zeihlich nachsichtig. Gerade darum dann die artigen Artikel in radikalen
Blättern, wie jünst im „Luzerner Tagblatt", über die Intoleranz unserer Erzieh-
«ngsbehörden. So was erklärt sich ja auch psychologisch.

4. Sektions-Berichte und Sektions-Arbeiten dürften regelmäßiger und zahl-
reicher einlaufen. Soll auch unser Organ nicht Neuigkeitskrämer sein, so find
doch lokale und kantonale Berichterstattungen — kurz und bündig gefaßt — für
den Leser immer wertvoll und der Redaktion willkommen. Ein geregeltes
Korrespondenzwesen aus allen Kantonen orientiert und klärt aus: Also
geistlich und weltlich, beobachtet, erkundiget Euch und dann erstattet Bericht. Stille-
stehen heißt rückwärts gehen!

5. Der Umschlag mußte textlich benutzt werden, weil eben beide Bogen den 12.
morgens schon endgültig geregelt waren, der Umschlag-Inhalt aber erst den 12.
morgens eintraf. Einsiedeln hat eben den 14. Feiertag.
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